


MASCHINENFABRIK OERLIKON.

TELEGRAMM ADRESSE:

USINE OERLIKON.

N ?

IN DER ANTWORT GEFL. Wl ED ER H O LE N .

OE R LI K O N. BEI ZURICH 30. Mai 190<2.

An dia Schwa lyrische Wagonsfabrik A. 3.

Schlierend

Bestellung Güterwagen St.^allen-Speicher-Trogen £' &J?
aaaaaaaaaXaaaaaaaaXaaaaaaaaaaa^aaaaaaaaaaaa \aaaaa 7

" Schneepflug Bremgarten-Dietikon é , & >\/aaaaaaaaaaaaaaaaa^aaaaaaaaaXaaaaaaaaaaaaaa

—1
Wir beziehen uns auf die gestrige Besprechung mi^ Ihrem 

Herrn Guhl und bestätigen hiemit, unter Vorbehalt 1er Bereinigung 

eines detaillierten Vertrages, Pflichtenheftes etc., definitiv die 

Bestellung auf die Guterwagen fUr die Straßenbahn St.Sailen-Speicher 

Trogen, sowie den Schneepflug fUr die Elektrische Strassenbahn Brem- 

garten-BietIkon. Demgemäss liefern Sie uns:

2 StUck GU termo torwagen

2 " GUteranhängewagen, geschlossen

3 " " offen

alles nach Ihrer Offerte vom 26.Mai und in Ueb ere inst immung der mit 

Ihrem germ Koch getroffenen Abmachungen, sowie

1 Schneepflug

gemäss Ihrer Offerte vom 5.Pebruaf* a.c.& Zeichnung Ho. 1454

zum Pau3chalpre i3e von ------ frs.27750.-

die Guterwagen fUr St.Gallen frei Bahnhof St.Gallen, den Schneepflug 

frei auf Geleiae der Elektrischen Strassenbahn Bremgarten-Dietikon 

in Dietikon.

liafierzeit^ Guterwagen Mitte März 1903 in St.Gallen

Schneepflug sobald als möglich.
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Schlieren - 2

Zahlungsbedingungen: 90% in der Woche nach der Ablieferung der
Wagen,

10^ nach Ablauf dar Garantiezeit.

FUr dis letztem 10^ können Sie auch uns genehme Wertpapiere hinterls- 

gen.

Wie Sie sehen, gehen wir von der gestern gestellten Forde

rung, wonach Sie sich verpflichten sollten, innerhalb der Lieferzeit 

der Wagen fUr den Betrag von frs.20.000.- Werkzeugmaschinen zu be

ziehen, ab und begnUgen un3 mit Ihrer Zusicherung, dass Sie Ihren 

nächsten Bedarf an Werkzeugmaschinen oder elektrischen Anlagen, fUr 

die wir Ihnen bereits Kostenvoranschläge unterbreitet haben, bei uns 

decken werden.

Wir gewärtigen sobald als möglich Typenzeichnungen im Maass

stab 1:50 der bestellten Guterwagen, in denen die Ihnen mit unserem 

Brief Yarn 26. ds. mitgeteilten Grunddimensionen festgelegt sind. Ebenso 

gewärtigen wir spätestens nächsten Montag den Entwurf eines Pflichten

heftes fUr diese Wagen, damit wir dasselbe von der Bahngesellsch ift 

genehmigen lassen können. Ferner bedürfen wir zur Vorlage an das 

Eisenbahndepartement so rasch als möglich die Zeichnung der Guter

wagen im Maassstab 1:20 oder 1:10. Wir ersuchen Sie uns mitzuteilen, 

bis wann wir diese Zeichnungen erhalten können.

FUr den Schneepflug erwarten wir ebenfalls eine Zeichnung 

im Maasstab 1:20, deren r<enehmigung wir uns noch Vorbehalten.
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Indem wir die Erwartung ausspreohen, dass sie der Ausführung 

dieses Auftrages Ihre grösste Aufmerksamkeit schenken werden, hegrUs3en 

wir Sie

Ho chachtungavo11
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Vertrag

zwischen der Strnsoenbahn St. Oallen-Hpc i c -or-Trogen, Cineree i to, und 
dor Schweizerischen Wägonsfabrik A.C . , Schlieren, anderseits, betr. die 
Lieferunf von ? Offenen Oüteranhänpewapen.

1.

Die Btrasserl ahn Pt. Oallan-Speicher-Trogen Übertrfpt der Schweizeri
schen Wagonsfnbrik A .n . dio Lieferung von 5 offenen fSüteranhfngewagen 
nach Zr ich. nunc ■ Do. 2,1-5?. ml dor Abänderung, darr an der Perrcnstirnwanri 
eine hfcrau»hebbarè Türe vorgesehen wird.

Der Freie dieser Wagen franco Station St.Hallen ist vereinbart auf 
Frs.2950.—. pro stück. Der Preis der dazu gehörigen Bö kor bremse betrüg 
KrsT e£tT.--V pro'Ausrüstung., for tip méntirt in den Werkstätten der Lie
ferantin.

■f
u

Dio Zahlunpsbedinpunpen sind folpenbe:

3/10 bei Vertrapsabschluss 
3/10 boi Ablieferung 
3/10 drei lionate softer
1/30 nach Ablauf der Garantiezeit; dieser letzte Zehntel ist vom Bes

teller den Lieferanten mit 4 1/8 f. nu verzinsen.

Die Ablieferung der betriebsbereiten Wagen ist fentpesetzt auf denir.r4l "im. fete tl tstr iTW'rro hat bos
tellerin das Recht von dor Verdi ennfsunne eine Konventionalstrafe von 
Frs.lv).—. pro Wapen & Woche Verspätung in »bsup m bringe".

5.

Der Lieferant leistet für pute Ausführung, sowie für puts OuaJ.itkt der 
vor,endeten Materialien 'ine einjährige Garantie vom Tape der lieber nähme 
an gerechnet, in der Weise, dass er- sämtliche, infolge schlechter Ans
führung odor geringer qualitft der Materialien notwendip gewordenen Re
paratur’«^ auf seine Rechnunp in kürzester Zeit ausführt.

6.

Der Lieferant übernimmt die volle Haftbarkeit für seine Arbeiter und. _ 
dio bei der Ausführung der Arbeiten ni wirkenden Personen, sowie für dio 
denselben zur, toss enden Unfalls.

7 .

Die Ausführung dor Wapen hat in der gleichen Weise zu geschehen, wie 
bei den schon gelieferten gleichen Wagen, unter Zugrund -lof un? des 
durch Vermittlung der ITasch.inenfabrik Oer 1 ikon für jene Wagen aufpe 
t e111en Pflichtenheftes.

Dieser Vortrag wurde in Doppel auspefertipt, von beiden Parteien unte 
schrieben und jeder dem-Iben ein Exemplar zupestellt.

8p© icber,

Die Des t’olir in :

Hehlieren,

Dio Lieferantin:



V ertrag

zwischen der Strassenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen,einerseits, und 
der Schweizerischen Wagonsfabrik A.G., Schlieren, anderseits, betr. die 
Lieferung von 3 offenen Güteranhängewagen.

1.

Die Strassenbahn St. Gallen-Spe icher-Trogert überträgt der Schweizeri
schen Wagonsfabrik A.G. die Lieferung von 3 offenen Güteranhängewagen 
nach Zeichnung No.3453 mit der Abänderung, dass an der Perronstirnwand 
eine heraushebbare Türe vorgesehen wird.

2.
♦

Der Preis dieser Wagen franco station St.Gallen ist vereinbart auf 
Frs.2950.—. pro stück. Der Preis der dazu gehörigen Bökerbrewse beträgt 
Frs." 625 ' pro Ausrüstunt:. fertig mintirt in den Werkstätten der Lie
ferant in.

3.

Die Zahlungsbedingungen sind folgende:

3/10 bei Vertragsabschluss 
3/10 bei Ablieferunj;,
3/10 drei Monate später
1/10 nach Ablauf der Garantiezeit; dieser letzte Zehntel ist vom Bes

teller dem Lieferanten mit 4 l/2 % zu verzinsen.

4 .

Die Ablieferung der betriebsbereiten Wagen ist festgesetzt auf den 
15.März 1904, Fall« dieser Termin überschritten wird, so hat die Bes
tellerin das Recht von der Verdi enstsumme eine Konventionalstrafe von 
Frs .10. — . pro Wagen & Woche Verspätung in Abzug zu bringen.

5.

Der Lieferant leistet für gute Ausführung, sowie für gute Qualität der 
verwendeten Materialien eine einjährige Garantie vom Tage der Uebernahae 
an gerechnet, in der Weise, dass er sämtliche, infolge schlechter Aus
führung oder geringer Qualität der Materialien notwendig gewordenen Re
paraturen auf seine Rechnung in kürzester Zeit ausführt.

6.

Der Lieferant übernimmt die volle Haftbarkeit für seine Arbeiter und 
die bei der Ausführung der Arbeiten mitwirkenden Personen, sowie für die 
denselben zustossenden Unfälle.

7 .

Die Ausführung der Wagen hat in der gleichen Weise zu geschehen, wie 
bei den schon gelieferten gleichen Wagen, unter Zugrundelegung des 
durch Vermittlung der Maschinenfabrik Oerlikon für jene Wagen aufges
tellten Pflichtenheftes.

Dieser Vertrag wurde in Doppel ausgefertigt, von beiden Parteien unter 
schrieben und jeder derselben ein Exemplar zugestellt.

Speicher,

Die Bestelbrin:

Schlieren,

Die Lieferantin:
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die Lieferung von 2 awetasksigea G<jt-;:io>ors .g

Allgemeine V erhältnisse.

''-»cimale Steigung »

P.Î3 X enaeiii en en.

Jcleiame:.

garrirei ehen

- ■ A : .
der Trambahn Si TaI’en

Art. 2<
Allg em ein Ausführung
**' '>■*»•>• -V 'J V *» *« *r 'j V"«

geebhehen;

- • ?ÌT-haeiohnungen dea Gii t ermo tor vag ens K. 1 5C, Z. Nc 3002

dito des of fernen " * tf i 50, 2, lo 300* f

ehg» d. Güte motorway M. 1 IC Z.Kp* 3461

dito de» offenen

> cl irate des ’tedi . i+ i»

l. Zeichnung der Achebtrchse

1 IC

1:1 ,

‘e älssichg d; Zug & Stossvorrichtung K 1:2 Z.Xo, > -V

s* d-r Br «wen d s Gilt* rrao tonrag ua *



Z „Ho 3455 

Z Ho 3455

1 a( 3i"iSen d£B geschloas, Anhänge wag eus

den offenen »

Z'u" 6ind 113 »»«age zu» Pf: iohtenheft in Duplo

« vagefertigt und unterzeichnet, Pera.r ist der Lieferant vsrpflirt-

«t, doch alle von der Bestellerin von der Strassenbahn St. Gallen-

Sp8iCi]8r Trogen A G 3<äe r01i is« Behörden weiter gewünschten Zeieh 

: n der nötiger* Anzahl hxempiare zu liefern.

Art 3v

Bie Hauptmast ie Vagen ?ind 

ft’r alle Wagen-1

Radstand

haetenlftnge

Länge über .'Puffer

y ''-'- des Wagens Uber 
:onienenoberkaute

Spurweite s»
Höhe d Pufferaohsen 
SchienenOberkante * 
Höhe des Bodena 
Maximale Breite

üb e v
1 m

470 mm,
910 mm
2200 mm.

Motoiwager
ges

Arhängewagen 
ihloeaener offener

•2500 1800 1800
6000 4050 4800
6600 5400 > 60C0

3000 3000 1630,

Art 4o

Alle Guterwagen sind für eine Tragfähigkeit von 5 Tonnen ge

Saut Pie Ladefläche für die GUtermotorwagen ist 8,58 qm., fUr die

geschlossenen 7 5 und für die offenen Anhangewagen 9 qm.

Alle Wagen sind aweiachsig und mit Lenkaoheen versehen.

Das Gewicht der GUtermotorwagen «kl. elektrische Ausrüstung

darf 4500 Kg., dasjenige der geschlossenen GUteranhängewagen 380o

-i! und das der offenen Güterenhängewagen 3100 Kg. nicht wesentlich 

'S: eranhreitea,

1 1 .- ..agen sind mit geschlossener. Plattformen ! -„hen *

-- J. er derselben befindet eich ein PUhrerstand mit Pahrapparaten 

vranhengawagen elr.d mit einer offenen Plattform versehen.

-ingn
Art. 3

s alle«- 7 Auar'slang 1er Wagen umfasst .Ile zum Betrieb 

-rlichrn, ' r .ormale Verhältnl, ee «blichen und vom Schwer



Eisenbahndapartament verlangten- Zubehcrden. alai 

Mechanise;« Handbremse mit Sperrklinke Wagenkuppluugen Bahnräu

mer akust sches Warnungssignal des Führers Sands treuapparate, 

Werkzeugk at in Vorrichtungen ; urn Aufhüngen der Motoren, feste, mit 

dem fagen verbundene fells der Wagenlateraen etc.

Art 6, ,
X .net mktionsmt* rial

Alle Kon struct Ionen & Arbeiten sind insolidester Weise nach 

be ährten Regeln der Technik kunstgerecht auszuführen, unter Ver

wendung tadelloser liât er lalioi. haben die gesamten Lieferungen den

Vorschriften des Schweiz. Eiaenbahndepartementes <fe den neuen Vor- 

chriften des Schweiz. Bundesrates über elektrische Bahnen im Be

sonderen zu entsprechen,

,

Bas verwand t: Eisen eolleine Bruchfestigkeit von 3 5 biß 8,3
'

und überall g?.att gehobelt sein. Alle Verbindungsflächen sowol der 

HolzstUcke untereinander:, als auch da, wo sie mit Teilen aus Eisen 

oder anderem Material verbunden werden sind an den Berührungsflä

chen mit e'nem dicken Oelfarbenanstrich und unmittelbar vor . Zussrn- 

mensötzen mit einem zweiten Anstrich zu versehen.

Die Schraubengewinde sind nach Witheworth Formaltabeile der 

Schweiz/ Eisenbahnen - herzustellen. Die Muttem wichtiger Konstruk 

tierstelle sind mit Splinten & Unterlagsscheiben zu versehen, Von 

den ich *g ui Eisenteilen wird Entnahme <& Prüfung von Qualitftts- 

proben ir h die Bestellerin Vorbehalten.

Art. 8
Untergestell,

VM o . ^ -V -V A» JV f

Die U tergestelle aller Wagen bestehen aus kräftigen U-?5isen 

rahmen.-. sollen gut verwinkelt und durch Knotenbleche gegen diagona

les Veraci.leben ganz gesichert sein. An den Längs trüge rn sind Blatt}- 

7>ie Untergestelle der Motorwagen tragen einen hölzernen Bahn-



fr



Art 11»
» +* •*» **-«#(•* w,

Art lZ
2ug k Stossvorrichtung .

Eie Zug- St. Stossvorrichtung ist nach von der Bestellerin zu 

genehmigender Zeichnung zv. liefen;.,, Sie besteht aus einem be ids ei 

tig abgef derten Zentrabpuffer aus Schaiiedel sen,, Die Pufferstange 

welche gleichzeitig zur Kupplung dient kann in der Hitteilage fest

; -stallt werden Dieselbe besteht aus Schmiedelsen und ist uifc ei-

4s ; Anhängewagens eingehängt wird. Es soll eine Vorrichtung an die

gestattet wenn die Verstellrorrichtung ausgelöst ist.

Die Pufferhöhe Uber Schienen Db erkarue I e trägt 4ÌO yàà. aber 

die Pufferstange soll eine so grosse V'ertlkalbew&gli chice : t haben, 

dass ein eventuelles Kuppeln mit den Wagen der St» Gailer Strassen 

oahn mit 140 mm Puff erhöhe, sowie denjenigen der Appenzeller Stras- 

aenbahn mit 500 mm Pufferhöhe möglich ist.

Die Kupplung soll das anstandalose Pahren von 15. m Kurven» 

so,«ie vertikale Ausründungen von mindestens 200 m Radius mit ange

hängtem zweiten Guter oder Personenwagen gestatten. Die Puffer- 

1‘ tg? , ©trägt 300 mm ,

Die Kuppli gsbolzen mUss**n festgekettet und mit einer Siehe 

rurK gsgçn Ausreiten versehen sein, Es sind Kotketten anzubringea

Rï emr an c
Art. 13,

W V

hie B- emsan sind Sklötzige einfache,, auf alle Räder wirkende

.i.r.de nremseßi, dia von jeder Plattform aus sehr rasrh bis zur

voi:an 'irkung angezogen werden können. Die Bremsklötze bestehe-n

H’ 3 Gusseisen

Es sind Kurbeln.an?uwenden. deren Handgriffe drehbare HUlsen 

* Bronze besitzen. Die Bremsen müssen in e*er Lage festgestellt

■ -



.

lir g '.j edoch gegen . elbsttätiges Lösen zu sichern. Die iremeen 

sollen leicht auswechselbare AbntitzungsstUcke besitzen.

.

Eisenbahndepartements zu genügen. Di« Ausführung einer Duftbremso 

bleibt einer besonderen Vereinbarung Vorbehalten,,

Die Wagenbestandtelle 3ind dera. t auszuführen dass ohne wef 

teres eine magnetische SeMenenbrerase angebracht werden kann.

Wagenkasten,

Die vr&genkasten bestehen im Gerippe aus Eisen Sa Eichenholz 

Im Boden Seitenwänden Sa Bachbrettem aus astfreiem trockenen 
Tann S olz.

Die EonstruktÎon aller Wände Decken Türen und Fettste r der 

geschlossener Motor- Se A. länge wag ec est so gut zv wählen» das» ein

Eindringen von Regen & ßchneewasser sicher A dauertc verhindert

wird

F tat verbunden mit dera Untergestell ist de * Wagenkasten der

gen befindet sich ein LUftungsschieber. Dìe GUteranhängewagen be

sitzen eine offene Plattform,, die mit Abschiussketten versehen ist,

Ol termo torwagen aufgebaut« derselbe ist durch 1 halbhohe Wände in 

3 Teile zerlegt, der mittlere zur Aufnahme 4jS Gepäokes die beiden 

andern dienen als Führsrst&nde.

Der Durchgang zwischen Führerstand Sa Gepäckr&um soll abeehliess 

bar sein., um zu verhindern,, dass bei Transport von Tieren dieselben 

den Führemtand betreten.
-

aîî jeder hänge‘eite der Gilt emo torwagen %t eine ßehiebetüre 

von 1300 mm Brecce angebracht ausserdem zu jedem FUhrerstand je 

• . e Drehtür mit Penateru. I: e Stirnwände erhalten je 5 Fenster, 

h jeder Seite d<«r Schiebet! e.t der geschlossenen G;■ teranhängewa«

Ber offene Güteranhängewagen hat abklappbare Seitenwände.

Im Innern des Motorwagens, sind Haken zum Aufhängen der Postsäcke

en.
aitfhïder Plattform

* velo» sowie ein kleines Fach für Schriften a '.zubrinç.

Ar'.. 15,
lagendaoh.

Das -agendach iso mit Segelt‘Oh aus einem S i-jfc überzogen



welches nach bewährtem Verfahren mit mindestens 3 Lagen Waterproof 

Firniss wasserdicht gestrichen werden soll

Die Konstruktion des Daches soll so kräftig gehalten sein 

dass 3 Mann darauf arbeiten können»

Auf dem Dache des GHfermo torwagens befinden sich di .ötigen 

Quer k Längsrahmen zur Aufnahme des Fusses des Stromabnehmers und 

die Dachspriegele welche diese Rahmen tragen-seilen mit Eisen ar« 

mirt werden«

Boden»
«** W

Art » 1«,

Die Böden der Lidsflächen bestehen aus mindestens 40 mm, star» 

ken Tannenholzbrettern. Die Fussbodenbretter der Plattfon»;a sind 

25 mm stark und aus Eichenholz» Die Plattformböden der GUtemotor» 

wagen sind auch mit einem Lattenrost aus Eichenholz verschon.

Bewegliche Bodenteile der Gutermctorwagen sollen die Untersu

chung der Motoren und des Getriebes ermöglichen und ihre Ausführung 

soll so sein- dass ein Eindringen vor, Schmutz nicht möglich ist.

Bei allen Güterwagen sind kleine Bodenklappen für das Entfer-, 

nen des Kehrichtes bei Reinigung der Wagen verzusehen» Im Ferneren

sind Löcher für das Ablaufen des Wassers beim Auswaschen der Wagen 

anzubrIngens diese Löcher müssen selbstverständlich mit Zink- oder 

Kupferblech beschlagen sein»

Art, 17»
Fenster, .
^ ■»*» V'«

Die Fenster der GUtermotorwagen sind aus Doppelglas, welches 

blasenfrei und wasserklar sein muss, deren Befestigung mittelst 

Leisten St Kaut.schuck-Zwischenlagen oder Kitt zu erfolgen hat. 

Sämmtliche lenster mit Ausnahme der mittleren Stirnfenster der 

Plattformen sollen herahlaasbar sein.

Alle herablassbaren ^erster sollen weder in offenem noch in 

geschlossenem Zustande klirren» Der Raum unter den beweglichen Fen

stern soll leicht gereinigt werden körnen.«

Alle Fensterrahmen werden aua T'ii s jhbaumhoXz oder Teakholz 

lergestellt und sollen an allen 4 Locken V^rstärkungsstUcke aus 

Messing besitzen. Die Fens terrai, nen der herablassbaren ^enster



—

li in un t « -1 auf en kann *

Ï). ,3 LUftungsechi ber der :;i chiosa- en iUteranhär e»agan ein*

: Lt * 1 n «Bi Sicherhe Itsf-'' t
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V? e rk 7, e ngk a e t e r
t * 0* -*•. •>.' ** ** fw 0 ' «V* <V

Die GUtenoo+orwagen sind mit einem Werkzeugkasten zu versehen,

Art» 23.
Beleuchtung .
ty X#»v.»w»*v r •

Die Motonvagen sind mit- elektrischer Beleuchtung ▼ ersehen. Die 

elektr» Beleucht mgseinrichtung & deren unmi tt cibare Zutaten wer

den vom Lieferanten der elaktr. Ausrüstung geliefert, hingegen mUs- 

sen die "Tagen mit den Vorschriftsmässigen Signa .lauernen mit farbig 

gen Gläsern sowie mit Kerzennotbeleuchmng versehen sein»

Für die -oelsu-chtung der Anhi ngewagen ist prt Tagen ehm um-

ohenden Haken an beiden Stirnflächen mit ulieferr.»

Art., 24»
Anstrich.

Der Anstrich uni die Beschilderung erfolgt nach stbws noch zu 

trefferden besonderen Vereinbarungen mit oer Bes.: illCrin. Das dazu

.

tigkeit gewährleistet wird» Sämmtliche Eisenteile an. fegen erhalten 

einen doppelten Oelfarbenanstrich»

Art. 25.
Elektr. Ausrüstung»

»v <v* <v f I 0. V W f. - ♦ >w 0* /*. fv N

Für die elektrische Ausrüstung der Gütermotorwagen sind vor» 

zusehem Quertraversen zur Motcraufhang -ng- die Klappen im Fussbo- 

den für die Revision der Motoren die Holzrahmen auf dem Dach zum 

Anbringen des Stromabnehmers-, sowie die Haken für die Trolleyschnü- 

re^ Kabelkanäle auf dem Dach und im Perronboden die nötigen Fuse

li ettej Leisten,, Rosetten und sonstigen Unterlagen für Apparate 

Sc Kontroller und Beleuchtungskörper. Ferner die Deckleisten für die 

Leitungen,, das Bohren aller nötigen Löcher.- Kehlen Sc Durchführungen.

Die Anordnung dieser Einrichtungen hat nach Vereinbarung nit 

dem Lieferanten der elektrischen Ausrt&ungen zu geschehen» Der Prede 

für diese Ausführungen ist im Tagenpreis inbegrif ‘e. Die Keilnuten 

auf den Achsen de. Radsätze werden vom Lieferanten der elektrischen 

Ausrüstungen ahgehrächt. .



U.jütät, so ■

Mascllinenfabrik Oerlikon Schweiz. Wagons fahri.\
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